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GR Ü N E  BE R U F E  SC H W E I Z
Ve r b a n d s n ac h r i c h t e n

Barbara Jörg, Präsidentin der 
Grünen Berufe Schweiz, blickt 
auf das vergangene Jubiläums-
jahr zurück.

Wichtiges in Kürze
GAV Region Schaffhausen
Die Allgemeinverbindlichkeit für den Gesamt- 
arbeitsvertrag in Schaffhausen ist Ende 2019 aus-
gelaufen. Das Gesuch um Erneuerung ist bereits 
letztes Jahr eingereicht worden und wir warten 
weiterhin auf Rückmeldung. Für alle Arbeitneh-
menden in der Region ist wichtig zu wissen, dass 
der regionale GAV weiterhin gilt und somit die 
Arbeitsbedingungen nicht einfach verschlechtert 
werden können. Für Fragen stehen wir von Grüne 
Berufe Schweiz, wie auch die Paritätische Kom-
mission zur Verfügung.

Eindrücke vom vergangenen Jubiläumsjahr des GBS

Was ist Ihre Motivation, für die Grünen Berufe 
Schweiz (GBS) zu arbeiten? 
Mejreme Omuri und Julian Imfeld: «Es ist 
uns ein grosses Anliegen, die Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer über ihre Rechte zu informie-
ren und ihnen bei Problemen im Arbeitsalltag 
unterstützend zur Seite zu stehen. Zudem setzen 
wir uns gerne dafür ein, dass im Rahmen von 
Verhandlungen des Gesamtarbeitsvertrags die 
Anliegen und Interessen der Arbeitnehmenden 
angemessen berücksichtigt werden und Eingang 
in den Gesamtarbeitsvertrag finden. Für die Um-
setzung dieser Anliegen eignet sich der Arbeit-
nehmerverband GBS sehr gut. Schliesslich ist es 
uns auch wichtig, Verbände zu unterstützen, da 
diese in der heutigen Zeit von immenser Bedeu-
tung sind.»

Haben Sie selber einen Draht zur Grünen Branche?
Julian Imfeld: «Den ersten Kontakt zur Grünen 
Branche verbinde ich mit einem guten Freund 
von mir, welcher seit über 15 Jahren als Land-
schaftsgärtner arbeitet. Seine Geschichten aus 
seinem Arbeitsalltag haben mich immer wieder 
erheitert. Während meines Zivildienstes konnte 
ich dann selbst Erfahrungen sammeln. Bei der 
Stiftung Umwelteinsatz Schweiz baute ich wäh-
rend sieben Monaten diverse Trockenmauern in 
der ganzen Schweiz.»

Praxisnahe Rechtsberatung für GBS-Mitglieder 
«Mir gefällt der Kontakt zu den Menschen»

Julian Imfeld (im Bild) wird zusam-
men mit Mejreme Omuri im GBS für 
die Rechtsberatung zuständig sein.

Das Jahr 2019 stand für Grüne 
Berufe Schweiz im Zeichen sei-
nes Jubiläums. Der Arbeitneh-
merverband GBS in der heuti-
gen Form wurde vor zwanzig 
Jahren durch den Zusammen-
schluss der Vorgängerverbände 
gegründet. Gehen wir aber wei-
ter zurück, so dürfen wir bereits 
stolze 110 Jahre zu unserer Ver-
bandsgeschichte zählen. In un-
seren Archivbeständen sind 
Unterlagen aus diesen frühen 
Zeiten zu finden. In schöner 
Handschrift geschriebene Pro-
tokolle, die aufgrund der alten 
Schrift manchmal nur schwer 
zu entziffern sind.

Seit dem 1. Januar bieten Mejreme Omuri und Julian Imfeld Rechtsberatungen für die Mit-
glieder von Grüne Berufe Schweiz an. Beide sind Rechtsanwälte in Bern. Sie werden un-
terstützt von Vorstandsmitglied Ruedi Keller, der dies bis anhin machte. Im Interview er-
klären die beiden, warum sie für GBS arbeiten, wie die Mitglieder an sie gelangen und 
warum ihnen der Anwaltsberuf so gut gefällt.

Wie gelangen unsere Mitglieder mit ihren Anliegen 
zu Ihnen?
Mejreme Omuri und Julian Imfeld: «Die Mit-
glieder können sich telefonisch oder per E-Mail an 
GBS wenden. Anfrage und Kontaktdaten werden 
dann an uns weitergeleitet. Daraufhin kontaktie-

ren wir die Rat suchende Person, nehmen ihre 
Anliegen entgegen und klären sie telefonisch über 
die rechtliche Situation und ihre Rechte auf.»

Sie sind beide Rechtsanwälte. Welche Ausbildung 
haben Sie dazu absolviert?
Mejreme Omuri und Julian Imfeld: «Nach ei-
nem fünfjährigen Jurastudium muss man im 
Kanton Bern insgesamt eineinhalb Jahre an Prak-
tika absolvieren. Davon ein Jahr in einer Anwalts-
kanzlei, das andere halbe Jahr in der Regel bei ei-
nem Gericht oder einer anderen Behörde. 
Anschliessend muss man noch die kantonalen 
Anwaltsprüfungen bestehen, bevor man zum 
Rechtsanwalt patentiert wird.»

Wie sieht eine Arbeitswoche bei Ihnen aus?
Mejreme Omuri und Julian Imfeld: «Unsere 
Arbeit ist äusserst abwechslungsreich, wobei uns 
insbesondere der Kontakt zu den Menschen ge-
fällt. Einmal verbringen wir den ganzen Tag im 
Büro und verfassen Klagen sowie Beschwerden, 
am nächsten Tag haben wir Klientengespräche 
oder sind an einer Verhandlung vor Gericht. 
Wiederum einen Tag später sitzen wir möglicher-
weise auf dem Polizeiposten und hören bei der 
Befragung einer beschuldigten Person zu.»

Welches sind die grossen Herausforderungen in Ih-
rem Arbeitsalltag?
Mejreme Omuri und Julian Imfeld: «Zum ei-
nen ist es wichtig, bei der Fülle an Gesetzen einen 
ganzheitlichen Überblick zu bewahren. Ebenfalls 
eine Herausforderung ist es, die zahlreichen, 
manchmal auch unvorhergesehenen Fristen ein-
zuhalten – und das bei einem überfüllten Kalen-
der. Schliesslich erfordert die vielseitige Interes-
sensvertretung auch ein hohes Mass an 
Integrität.»	    Interview: Barbara Jörg

Der ausführlichere Rückblick 
auf die Tätigkeiten im letzten 
Jahr ist bereits jetzt in Form 
des Jahresberichtes auf unse-
rer Website unter dem Reiter 
«News» zu finden.
Und nicht zu vergessen gilt 
ein riesig grosses Danke-
schön an alle unsere aktiven 
Mitglieder, die sich im letz-
ten Jahr für Grüne Berufe 
Schweiz, sei es durch eine 
Vertretung in einer Kommis-
sion, Mitgliederwerbung 
oder eine andere Form für 
unseren Verband eingesetzt 
haben. Merci viu mau!
	       Barbara Jörg



Kennen Sie den GBS-Newsletter noch nicht? 
Dann bestellen Sie ihn gleich jetzt per E-Mail 
info@gbs-gruene-berufe.ch. Damit sind Sie 
noch aktueller über das Wichtigste rund um 
den GBS informiert. 
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Kontakt
Grüne Berufe Schweiz
Blumenfeldstrasse 20
8046 Zürich 
www.gbs-gruene-berufe.ch

Redaktionsschluss für die nächsten 
«GBS-Nachrichten»: 9. April 2020

Jetzt GBS-Mitglied werden!  
Ganz einfach: Mit dem Smartphone den 
QR-Code anwählen ... 

... und schon bist du auf der GBS-Website 
auf dem Anmeldeformular. Dort findest 
du alle wichtigen Informationen zur loh-
nenswerten Mitgliedschaft.

Weiterbildung
Weiterbildungskurse – jetzt anmelden!
Die Broschüre für die fachlichen Weiterbildungen 
wurde bereits Ende des letzten Jahres an alle Mit-
glieder versandt. Jedes GBS-Mitglied kann pro Jahr 
gegen Beleg zweimal CHF 40.– für seine Teilnahme 
an Weiterbildungskursen einfordern.

Pensionskasse – wie funktioniert das?
Dienstag, 7. April 2020, 9.30 bis 17 Uhr, vpod Zent-
ralsekretariat, Birmensdorferstrasse 67, 8004 Zürich: 
Was ist der Koordinationsabzug? Wie werden die 
Renten berechnet? Was macht eine gute bzw. eine 
schlechte Pensionskasse aus? Wie ist meine Pensi-
onskasse zu beurteilen? Was bedeuten «Leistungs-
primat» und «Beitragsprimat»? Darf eine Pensions-
kasse das Alterskapital mit 0% verzinsen? Wie kann 
eine vorzeitige Pensionierung finanziert werden? 
Kosten: für GBS-Mitglieder CHF 100.–, Nichtmit-
glieder CHF 300.–. Anmeldung bis 27. März 2020 
an GBS, Blumenfeldstrasse 20, 8046 Zürich, sekreta-
riat@gbs-gruene-berufe.ch.

Hausrasen-Grundlagenkurs
Donnerstag, 14. Mai 2020, 9.30 bis 16.30 Uhr, 
Oeschberg/Koppigen: Die grösste Fläche in vielen 
Gärten besteht aus Rasen. Beim Rasen handelt es 
sich um ein Ökosystem aus verschiedenen Gräsern, 
Bodenlebewesen und dem Boden selbst. Auf dieses 
Zusammenspiel haben sehr viele Faktoren einen 
Einfluss. Viele davon können durch den Land-
schaftsgärtner gesteuert werden, wodurch er mit 
demselben Aufwand deutlich bessere Resultate im 
Kundengarten erreicht. Zu den Kursinhalten gehö-
ren: Gräserkenntnis, Standardpflege des Rasens, 
9-Punkte-Renovation des Rasens, Repetition Bo-
denkunde, Fachgerechtes Einsetzen von Düngemit-
teln,  Identifikation von Krankheiten, Schädlingen 
und Beikräutern, Fachgerechtes Einsetzen von 
Pflanzenschutzmitteln. Kosten: für GBS-/JS-Mit-
glieder CHF 190.–, Nichtmitglieder CHF 290.–. 
Anmeldung bis 30. April 2020 an GBS, Blumenfeld-
strasse 20, 8046 Zürich, sekretariat@gbs-gruene-be-
rufe.ch.

Sektionsanlässe
Sektion Zürich und Umgebung
– Sonntag, 3. Mai 2020, Zürcher Oberland: Morgen-

wanderung mit Walti. Organisation und Durch-
führung: Walter Baumann.

Freimitglieder und Jubilare
Freimitglieder
Per 2020 erhalten folgende GBS-Mitglieder die Frei-
mitgliedschaft: 
Christian Bärtschi, Oberkulm (Sektion Aare); Adolf 
Gaupp, Schwarzenbach SG (Sektion OSCH); Alex 
Moser, Effretikon (Sektion NOCH); Hansueli Rein-
hard, Ortschwaben (Sektion Aare); Franz Simmen, 
Remetschwil AG (Sektion Aare).

Hohe, runde Geburtstage 70 plus
Der GBS kann folgenden Mitgliedern im laufenden 
Jahr zu ihren hohen, runden Geburtstagen gratulie-
ren:

    95. Geburstag
– Albert Stolz, Wil SG (Sektion OSCH)

    90. Geburtstag
– Kaspar Wittwer, Reinach BL (WCH)
– Hans Wettstein, Koppigen (Aare)
– Jakob Lucas, Seuzach (NOCH)
– Ernst König, Watt (ZUCH)

   80. Geburtstag
– Karl Reiter, Thun (Aare)
– Kurt Hossli, Möhlin (NWCH)
– Kurt Heinrich, Märwil (OSCH)
– Ernst Eckerlin, Thalwil (ZUCH)

   75. Geburtstag
– Karl Sommer, Winterthur (NOCH)
– Peter Rüegg, Winterthur (NOCH)
– Hugo Keller, Glattbrugg (ZUCH)
– Alfred Brönnimann, Konolfingen (Aare)

   70. Geburtstag
– Mathias Zellweger, Wädenswil (ZUCH)
– Josef Schopmans, Dornach (NOCH)
– Otto Rütter, Ballwil (Aare)
– Walter Baumann, Bäretswil (ZUCH)

Aus dem GBS-Vorstand 
Was erwartet die GBS-Mitglieder im laufenden Jahr 2020?
2020 verspricht erneut ein sehr abwechslungsrei-
ches Jahr zu werden, auf das sich der GBS-Vor-
stand freut. Wie dem neben stehenden Interview 
zu entnehmen ist, wurde die Rechtsberatung des 
Verbandes ab Januar von Mejreme Omuri und Ju-
lian Imfeld übernommen.

Von Mittwoch bis Freitag, 24. bis 26. Juni, findet 
die Neuauflage der öga statt. Wir werden an die-
ser Fachmesse auch diesmal mit einem Stand 

(Sektor 8.1, Standnummer 158) vertreten sein. 
Ich freue mich jetzt schon, viele Mitglieder be-
grüssen zu dürfen.
Aufgrund der Ausarbeitung des flexiblen Alters-
rücktritts wurde der Gesamtarbeitsvertrag für 
2020 ohne Änderungen verlängert. Die Verhand-

lungsparteien werden 
diesen nun neu ver-
handeln, sodass ab 
2021 ein neuer Ge-
samtarbeitsvertrag 
zum Tragen kommen 
sollte.
Auch in diesem Jahr 
können die GBS-Mit-

glieder das arbeitnehmerrelevante und praxis-
nahe Kursangebot nutzen.
	          Barbara Jörg, Präsidentin GBS


